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1 Einleitung 

Die Globalisierung führt zu stetigen Veränderungen im Umfeld von Unter-

nehmen. Dies hat zur Folge, dass die Unternehmen einem verschärften 

Wettbewerb ausgesetzt sind. 

Die zunehmende Globalisierung bietet den Unternehmen andererseits aber 

auch die Chance, weltweit die notwendigen Ressourcen wie Arbeit, Material 

oder Kapital zu beschaffen. Daneben führt die unaufhaltsam fortschreitende 

technologische Entwicklung dazu, immer neue Produkte und Prozesse in 

immer kürzeren Abständen bewerkstelligen zu können. Hinzu kommt die 

veränderte Kundenerwartung, die zunehmend individuelle Produkte verlangt 

und hierbei Qualität als selbstverständlich voraussetzt. 

Das beschriebene Umfeld zwingt gerade kleinere und mittlere Unternehmen 

dazu, sich vermehrt auf ihre Kernkompetenzen zu konzentrieren und die 

Fertigungstiefe zu verringern. Die so entstehenden Lücken in den eigenen 

Fähigkeiten müssen nun außerhalb des eigenen Unternehmens ausgegli-

chen werden und zwingen zu verstärkter Kooperation (vgl. Klein 1996).  

Durch gezielte Zusammenarbeit und Konzentration auf die jeweiligen Kern-

kompetenzen sollen Wettbewerbsvorteile erreicht werden. Dabei haben sich 

entsprechend der unterschiedlichen Bedürfnisse, die mit einer derartigen 

Zusammenarbeit verbunden sind, eine Reihe unterschiedlicher Formen der 

zwischenbetrieblichen Netzwerkorganisation gebildet. Das Wertschöpfungs-

netzwerk ist eine davon. 

Allen Kooperationsformen zwischen Unternehmen gemeinsam ist die räum-

lich und zeitlich verteilte Leistungserstellung, woraus die Notwendigkeit 

erwächst, die bestehenden Aktivitäten und Geschäftsprozesse zwischen den 

Partnerunternehmen zu lenken und zu koordinieren bzw. partiell zu harmoni-

sieren, sowie zu lenken und gemeinsam zu entscheiden.  

Von zentraler Bedeutung zur Erfüllung dieser Aufgaben und somit zum 

Betrieb des Wertschöpfungsnetzwerks ist, dass alle beteiligten Partner 

ausreichend und zum richtigen Zeitpunkt mit allen entscheidungsrelevanten 

Informationen versorgt werden.  
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Dies ist ohne den Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnolo-

gien (IKT) nicht möglich (vgl. Sayal et al. 2002, S. 284). 

Um eine effiziente und erfolgreiche Kooperation zu realisieren, ist es erfor-

derlich, dass die eingesetzte IKT an die spezifischen Anforderungen des 

Wertschöpfungsnetzwerkes angepasst wird. Nicht nur die eigentliche Leis-

tungserstellung, sondern der gesamte Kooperationsprozess muss dabei 

unterstützt werden (vgl. Sydow 1992, S. 319). 

Mit der gestiegenen Bedeutung von Unternehmensnetzwerken hat sich ein 

Forschungsgebiet etabliert, was sich speziell mit der Führung und den 

Entscheidungsprozessen von Unternehmensnetzwerken beschäftigt. Im 

Blickfeld steht hierbei meist die Analyse der Unterschiede zu einem einzel-

nen, nicht verbundenen Unternehmen. 

Parallel dazu gibt es bereits seit dem ersten Auftreten von Führungsinforma-

tionssystemen (FIS) in den 60er Jahren intensive Untersuchungen und 

innovative Weiterentwicklungen von IKT zur Unterstützung von Manage-

mententscheidungen. 

Wurden zunächst die hohen Erwartungen an die FIS enttäuscht, so geben 

neuere Ansätze und Entwicklungen, die häufig unter dem Schlagwort „Busi-

ness Intelligence“ subsumiert werden, Anlass zu großen Hoffnungen auf dem 

Gebiet der strategischen Managementunterstützung durch IKT. 

Beide Forschungs- und Entwicklungsbereiche werden bisher nur selten 

intensiver zusammen betrachtet. So gibt es eine Vielzahl von Untersuchun-

gen über strategische Entscheidungsprozesse in Unternehmensnetzwerken, 

aber wenige Aussagen darüber, in wie weit moderne IKT hier unterstützen 

kann. IKT-Einsatz im Netzwerk wird meist im Zusammenhang mit Supply 

Chain Management (SCM) oder Controlling diskutiert. Andererseits gibt es 

vielfältige Entwicklungen und Untersuchungen von IKT zur Unterstützung von 

strategischen Entscheidungen, allerdings fast ausschließlich mit dem Fokus 

auf das einzelne, nicht verbundene Unternehmen. 

Im Rahmen des vorliegenden Buches sollen nun beide Bereiche miteinander 

verknüpft werden. Zunächst sollen die Besonderheiten und besonderen 

Anforderungen der strategischen Entscheidungsprozesse in Wertschöp-

fungsnetzwerken herausgearbeitet werden, und im Anschluss daran soll 


